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1. Ollens es an Gott sien Siagen 

un an siene Gnad geliegen, 
mehr os Hoff un Geld un Geot. 

Wenn up Gott sien Huapen legget 
un teo ührne Vaar niu sägget, 

krigg van ührn denn gröttsten Meot. 
 

2. Hei häf mi teo Iaten gierben, 
Glücke, un mien ganzet Lierben 

un hei es un bliff bi mi. 
Well mi wunnerlick üm´suargen, 

häf mi iut dat Water tuagen 
un steiht mi in ollet bi. 

 
3. Schall ick mi üm´ Saken moihen 

Un wenn´t spitt wett, noistern, loihen 
un mien Huapen schmiet ick weg? 

Nei, ick well no Saken froagen, 
dei verdriebet Angst un Sorgen, 
bliebe stracks up Gott sien Weg. 

 
4. Huapen kann dat Hatte stiarken. 
Gott, diu helps bi mienen Wiarken, 

wat di passst un di gefallt. 
Miene Sial un Liew un Lierben 
häb íck in dien Hänne gierben. 
Diu giff´s Lierben un Gestalt. 

 

6. Schall ick hier up düsse Äden, 
länger lieben, dänn schall´t wäden, 

datt ick up dien Weort mi stell. 
Anneret es nich bestännig. 

Bläots dien Weoert, dat bliff lebennig, 
maket faste, freoh un hell. 

 
 
 

 
 

5. Un diu wutt nor dienen Willen 
mi met Dank un Leiwde füllen. 

Diu weiss Roat un diu weiss Tiet. 
Nicks häb´ ick di vörteoschrieben. 

Diu bis Herr in mienen Lierben. 
Drümme dank ick met dütt Lied. 

 
 
 
 

 


